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'l .'l Bund und Länder

Re ch tsg rund I age

§ 4 Nr. I des Gesetzes über die Finanzstati-
stik vom 8. Juni 1960 i.d.F. des Anderungsge-
setzes vom 12. JuIi 1973 (tsGBI. I S. 773).

Tatbe s tand

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und

der Länder nach Steuerarten und Verteilung im

Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz
und entsprechender Ausführungsgesetze.

Periodizität

Monatliche Zusammenstellung und Berichter-
stattung

Kreis der Befragten

Oberf inanzdirektionen bzw. Finanzministerien
der Länder - Bundesministerium der Finanzen
Stati.stlsches Bundesamt

Ve röf fe nt 1 i ch unge n

Bundesanzeiger
Bulletin des Presse- und Infor-
mationsamtes der Bundesregierung

Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

monatlich

1 Allgemeine Hinweise zur Statistik*)

1 . 2 Gemeinden,/Gemeindeverbände

Rechtsgrundlage

S 4 Nr. 2 des Gesetzes über
stik vom 8. Jr.rni 1960 i.d. F

gesetzes vom 12. Juli 1973

die
des

Finanzstati-
Ande rungs -
r s. 773).( BGB]. .

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gerneinden

und Gemeindeverbände/Gv, nach Steuerarten
und Verteilung im Rahmen des Steuerverbunds
gemäß crundgesetz und entsprechender Aus-
füh ru ngsge set ze.

Periodizität

Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten

Gemeinden/Kreisverwaltungen - Statistische
Landesämter - Statistisches tsundesamt

Veröffentlichungen

Statistisches Bundesamt

WiSta
Fachserie 14, Reihe 4

vierteljährIich,
jährlichI

I

)

Statistisc-hes

wochend i ens t
wiSta
Fachserie 1 4,

Statistische Landesämter
Statisti.sche Berichte L

Bundesamt:

= wöchentl ich
= monatlich

Reihe 4 = viertellähr1ich,
jährlich

Stat.ist ische Landesämter :

Statistische Berichte L 7T/2 vierteljähr-
lich

*) Zur Methodik der Statistik wird auf die
ausführl-ichen Begriffserläuterungen in den
Jahresberichten verwiesen.

Il/1 = monatlich,
vierteljährlich
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2 Steuerhaushalt

Im 4. Vj 1979 beliefen sich die Steuereinnah-
men von Bund, Ländern und Gemeinden/Gemeinde-

verbänden v o r der Steuerverteilung auf
95,3 Mrd. DM, das sind 5,0 Mrd. DM oder 5,5 t
mehr als im 4. Vj 1978. Die auslaufenden
Lastenausgleichsabgaben erbrachten nur noch

18 Mi1I. DM gegenüber 230 MiII. DIq vor Jahres-
frist.

Unter den Einzelsteuern verzeichnete die Lohn-

steuer mit 29,9 Mrd. DM wieder das höchste

Aufkommen. Trotz gestiegener Tarif- und Effek-
tivverdienste war ihre Zunahme mit + 1,1 Mrd.

DM oder 3,7 t relativ niedrig; maßgebend hier-
für waren die steuerlichen Entlastungsmaßnahmen

aufgrund des steueränderungsgesetzes 19291) so-
wie die Verschiebung des Abgabetermins für den

Antrag auf Lohnsteuerjahresausgleich um vj.er
Monate auf den 30. septemb".2). Di. v.t-
anlagungssteuern haben sich im Berichtszeit-
raum unterschiedfich entwlckelt. Die veran-

lagte Einkofiunensteuer lst zurückgegangen, und

zwar um 565 I4i1I. DI4 oder 5,6 B auf 9,5 I-1rd.

DM (4. Vj 1978: - 1,'1 8); zu dieser Entwickfung
haben die erwähnten steuerlichen Entlastungen
sowie das in Auswirkung der Körperschaftsteuer-
Reform praktizierte Anrechnungsverfahren bei-

?lgetragen-'. Aufgrund der verbesserten Gewinn-

situation und der entsPrechend nach oben ange-

paßten Vorauszahfungen hat sich die Körper-
schaftsteuer im 4. Vj 1979 mit + 480 MiI1. DM

18,2 z) auf 6,3 Mrd. DM erhöht, nachdem be-

reits im jeweils letzten Quartal der Kalender-
jahre 1976 bis 1978 überdurchschnittliche Stei-
gerungsraten zu verzeichnen waren. Der sprung-
hafte Anstieg der Kapitafertragsteuer - sie
erbrachte mit 530 Mi1I. DM rd. zwei Drittel
mehr (+ 256 I4iI1. DM) als im 4. Vj des Vor-
jahres - muß vor dem Hintergrund der damal-igen

stark rückläufigen Entwicklung l- 296 Mi1I. DI4)

gesehen werden.

An Umsatzsteuern kamen im Berichtszeitrarm
22 ,5 Nrrd,. DM auf , von d.enen 1 3 , 0 Mrd . DM auf
die Umsatzsteuer und 9,5 Mrd. DM auf dj-e Ein-
fuhrumsatzsteuer entfielen. Im gesamten Auf-
kommenszuwachs von + 3,7 Mrd. DM oder 19,4 Z

1) Vom 30. November 1978, BGBI. I S. 1849.
2) Nach Mitteilung des Bundesministeriums der

Einanz.'n lagen die Erstattungen in den Mo-
naten oktober/November 1 979 umrd. 300 Mi11. DM

über den in den vergleichbaren Vorjahresmo-
naten geleisteten Zahlungen.

3) Siehr: Fachserie 14 Reihe 4 "steuerhaushalt",
4. v; 1978 S. 5.

kommt die zum 1 . JuIi 1 979 in Kraft getretene
Anhebung des Steuersatzes auf '13 bzw. 5,5 t
sowie die Zunahme der letzten inländischen
Verwendung zum Ausdruck. Außerdem wirkten, wie
das Bundesministeriun der Finanzen ausführt,
buchungstechnische Besonderheiten aufkommens-
erhöhend. Die im Vergleich zur Umsatzsteuer
(+ 10,2 *) erheblich kräftigere Steigerung
der Einfuhnmsatzsteuer (+ 34,8 B) hängt u.a.
damit zusammen, daß letztere al-s Vorsteuer in
den nachfolgenden Umsatzstufen in Rechnung

gestellt werden kann und dementsprechend das

tlehrwertsteueraufkommen mindert. Auf die
zwischen den beiden Komponenten der Umsatz-

steuer bestehende Abhängigkeit wurde bereits
mehrfach in dieser Fachserie hingewiesen4).
Gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum (mit Zuwachsraten von 12,O bzw- 18,4 t)
hat sich die Diskrepanz in der Entwicklung der
Mehrwertsteuer einerseits und der Einfuhrum-
satzsteuer andererseits deutlich verstärkt.

Das Gesamtaufkommen aus B u n d e s -
s t e u e r n l-ag mit 13,8 Mrd. DM trotz der
überwiegend positiven Veränderungsraten der
einzelnen Steuerarten nur um 254 MiIl. Dll oder
1,9 t über dem vergleichbaren Vorjahresbetrag.
Entscheidend für dieses Ergebnis war die Stag-
nation bei der Mineralölsteuer (+ 0,2 t) so-
wie die nur geringen Mehreinnahmen aus Brannt-
weinabgaben (+ 0,8 B) und Tabaksteuer (+ 1,8 t)
Den absolut höchsten Aufkommenszuwachs unter
den Bundessteuern verzeichneten die a1s durch-
Iaufende Posten für den Bundeshaushalt unbe-

achtlichen zöLle mit + 'l50 Mi1I. DM oder 15,4*.

Mit 3,9 Mrd. Dtl lagen die L a n d e s -
s t e u e r n im 4. Vj 1979 um 144 MiII. DM

oder 3, B * über dem Ergebnis des vergleich-
baren Vorjahresquartals. Ausschlaggebend für
diese Entwicklung war die Zunahme des Kraft-
fahrzeugsteueraufkommens, das sj.ch um 120 Mi11.

DM oder 7,9 t auf 1 ,6 l"lrd. DI'1 erhöht hat. (Nach

den überdurchschnittlichen Zuwachsraten bis
einschl. Oktober 1979 infolge der obligatori-
schen Umstellung auf JahresenLrichtung der
Kraftfahrzeugsteuer hat sich deren Aufkommen

im Dezember mit - 14 t negativ enttrickelt).
Das viertelj ährliche Vermögensteueraufkommen

ist - von zwei geringfügigen Ausnahmen im 1.

und 3. v) 19'79 abgesehen - seit dem 1. Quartal

4l Z.B. Fachserie 14, Rej-he 4 "Steuerhaushalt
1977" S. 16.
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1 978 gegeniiber dem jeweils vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum rückläufig; im Berichtszeitraun
belief es sich auf 1,1 Mrd. DM (- 3,4 t). An

Rennwett- und Lotteriesteuer kamen 320 I'li1I. DM

auf, an Biersteuer 317 MilI. DM. Relativ am

kräftigsten ist unter den Landessteuern die
Grunderwerbsteuer (+ 20,4 t) gestiegen (siehe

auch nächsten Absatz ) .

Die Geme indes teue rn beliefen
sich im letzten V) 1979 auf 8,7 Mrd. DM und

unterschritten damj-t das vergleichbare Vor-
jahresergebnis um 343 MilI. DM oder - 3,8 t.
Ausschlaggebend für diesen Rückgang war die
Aufkommensentwicklung bei der Gewerbesteuer
nach Ertrag und Kapital, die um 438 MiIl. DM

(- 6,1 S) auf 5,1 Mrd. DM zurückgegangen ist.
Die Vermutung liegt nahe, daß die Gemeinden

im Berichtsvierteljahr im Hinblick auf die ab

1. Januar 1980 um ein Drittel gesenkte Ge-

werbesteueruml-ages) drtch großzügige Stundungs-
praxis und ähnliche Maßnahmen das der Umlage

als Bemessungsgrundlage dienende Aufkommen an

veranlagter Gewerbesteuer im Rahmen ihrer I'1ög-

Iichkeiten niedrj-g gehalten haben6) . Leicht
gesunken sind ferner die wenig ins Gewicht
fallenden Einnahmen aus der Grundsteuer A

(- 3 I4i1I. DM oder 3,5 t) und aus den sonstigen
Gemeindesteuern (- 0,9 I*I11I. DM oder 1 ,0 E ) .

Dagegen ergeben sich aus der Lohnsummensteuer

sowie der Grundsteuer B - vor Jahresfrist
noch rückl-äuf ig - j-m Berj,chtszeitraum I'lehr-
einnahmen; ihr Aufkommen belief sich auf
823 MIII. DI{ (+ 4,2 *l bzw. 1,2 Mrd. DM

(+ 2,3 t). Mit Abstand die posi-tivste Ent-
wicklung wies der gemeindliche Zuschlag zur
Grunderwerbsteuer (+ 14,5 t) auf; einschl. des

staatlichen Anteils erbrachten die Steuern
vom Grundbesit-zwechsel zusammen 562 Mi11. DM,

das sind 82 Mil]. DM oder 17,0 Z mehr als im

4. Vj 1978, in dem das Aufkommen bereits um

28,1 Z über dem vergleichbaren Vorjahreser-
gebnis gelegen hatte.

5) Art. 13 StAndG 1979 a.a.O.
6) Genau zehn Jahre zuvor im 4. Vj 1969, hatten

die Kcmmunen umgekehrt - im Hinblick auf
die erstmalige Erhebung der Gewerbesteuer-
umlage zum 1. Januar 1970 - einen außerge-
wöhnlich hohen zahlungseingang an Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapj.taI bewirkt, der
1970 relativ niedrige Umlagezahlungen zur
Folge hatte.

Im Zugeder S t e ue rve rt e i I un g

partizipierten die E u r o p ä j. s c h e n

7l

c eme i n s c ha f t en (EG) im Berichts-
viertel-jahr mit 2,9 t an den deutschen Steuer-
einnahmen. Von dem Betrag in Höhe von 2,9 lrlrd.
DM, der tun 594 MIII. DM oder fast ein Drittel
(+ 31,7 t) über dem vergleichbaren Vorjahres-
ergebnis Iag, entf iel-en 1 , 1 l{rd. DI'I auf Zö1le
und 1,8 Mrd. DM auf Umsatzsteuern. Der Zuwachs

des Zollanteils um + 15,7 * entspricht der
Entwicklung des Zollaufkommens; der Umsatz-

steueranteil hat mit 44,1 * (4. Vj 1978:
+ 24,1 t) erheblich stärker zugenommen als
das Aufkommen an Umsatz- und Einfuhrumsatz-
steuer. Bei Wertung dieses Ergebnisses j.st
zu berücksichtigen, daß die Ablieferungshöhe
der Steuerüberweisungen zeitlichen Schwan-

kungen unterliegt.

Mit 49,0 Mrd, Dl,l f lossen dem B u n d

2,8 Mrd, DM (+ 6,1 t) mehr an Steuern zu als
vor Jahresfrist. Zu diesem Ergebnis haben zu

rd. 90 * die Bundesanteile an d.en Umsatzsteuern

l+ 1,9 Mrd. DM oder 16,8 B) sowie an der Ein-
kommen- und Körperschaftsteuer (+ 587 MiIl. DM

oder 3,0 8) beigetragen.

Die Steuern der L ä n d e r (ohne kommu-

nalen Bereich der Stadtstaaten) beliefen sich
auf 34,1 Mrd. DM, was einer Zunahme um 2,1 Mrd.
DM oder 6,6 t entspricht. Ausschlaggebend
hierfür war vor allem die kräftige Zunahme der
anteiligen Umsatzsteuern um 1 ,2 Mrd. DM oder
19,4 Z sowie die bereits beim Bund erwähnte
Entwicklung der Einkommen- und KörperschafL-
steuer-Anteile. Überdurchschnittlich (+ 9,1 Zl

hat sowohf beim Bund als auch bei den Ländern
die Gewerbesteuerumlage zugenommen, die aller-
dings nur 4,8 B (Bund) bzw. 6,9 * (Länder) der
jeweiligen Gesamteinnahmen repräsentierte.

7) Infolge zeitlicher Uberschneidungen, von
denen aus abrechnungstechnischen Gründen
das 1. und 4. Vj besonders betroffen sind,
weichen die Steuereinnahmen nach der Steuer-
verteilung von der Summe der im gleichen
Zeitabschnitt auf gekommenen Einzelsteuern
(Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung)
mehr oder weniger stark ab.
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Den Gemeinden (einschl. kommu-

naler Bereich der Stadtstaaten) sind im Be-

richtszeitraum 13,2 Mrd. DM an Steuerein-
nahmen zugeflossen, das sind 290 MiL1. DM

oder 2r2 E wenrger als im vergleichbaren Vor-
jahresquartal. Infolge der abrechnungstech-
nischen Besonderheiten8) stellte der cemein-
deanteil an der Einkommensteuer mit 9,2 Mrd.

DM mehr als zwei Drittel (59,4 E) der gesam-

ten den Gemeinden verbliebenen Steuerein-
nahmen. An Gewerbesteuern flossen den Ge-

meinden mit 2,3 Mrd. DM 778 Mill. DM oder
25,1 Z wenj-ger zu afs vor Jahresfrist. Dieser
auffallend starke Rückgang, der die Aufkom-

mensminderung bei der Ger^rerbesteuer (einschl.
Lohnsummensteuer: - 5,5 t) noch erhebl-1ch
übertrifft, ist darauf zurückzuführen,

8) Der gemeindliche Bereich empfängt bzw.
lelstet im Rahmen des Steuerverbundes (Ge-
meindeanteil an der Einkommensteuer, Ge-
werbesteuerumlage) im 4. Vj jeweils Zah-
lungen für zwei Quartale (näimlich das zu-
rückliegende 3. und das laufende 4. Vj); im
1. Quartal gelangen dafür nur Spitzenbe-
träge (= Differenz zwischen vorläufigem
und endgültigem 4. Vierteljahresergebnis)
zur zahlung.

daß sich die an Bund und Länder abgeführte
Gewerbesteuerumlage im Berichtszeitraum um

8,8 t auf 4,6 Mrd. DM erhöht hat. Hierfür war
die positive Entwicklung der Bemessungsgrund-
lage (Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital)
im 3. Quartal 1979 (+ 10,5 ? gegenüber dem

3. Vj 1978) ausschlaggebend. Die übrigen, ins-
besondere von der Grundsteuer B geprägten Ge-

meindesteuern in Höhe von 1,7 Mrd. Dl'1 lagen
um 3,8 ? über dem vergleichbaren Vorjahreser-
gebnis.

In dem vorstehenden Überblick über die Steuer-
verteilung zwischen den Gebietskörperschaften
sind die vom Bund an finanzschwache Länder in
Höhe von 1,5 t des Umsatzsteueraufkommens ge-
Ieisteten Ergänzungszuweisungen nicht enthal-
ten; sie beliefen sich im 4. Vj 1979 auf
338 Mi11. DI'l. Ebenfall-s nicht berücksichtigt
ist die Abführung von 25 I des Vermögensteuer-
aufkommens der Länder an den Lastenausgleichs-
fonds aufgrund von § 6 Abs. 2 Lastenausgleichs-
gesetz (LAG) sowie die teilwelse oder völIi.ge
Uberlassung von Steuererträgen seitens der
Länder an die Gemeinden im Rahmen des kommuna-

len Finanzausgleichs.
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3 zusanmenfassende übersichten

3.1 Kassenmäßige Steuereinnahmen v o r der steuerverteilung

Steuerart

steuereinnahmen insgesamt

Gemeinschaftsteuern nach Art.

Lohnsteuer

105 Abs. 3 GG

18t 22, 23t 24 und 26

58 898,9

29 920,9

9 475,2

630,0

6 343,8

12 973,1

9 555,9

63 991 ,9

28 846,4

1 0 040,2

3't 3 ,9

5 864,2

11 776,0

7 091 ,1

907,0

074,5

565,0

256 .1

479,5

197 ,1

464,8

+ 7,7

+ 3,7

- 5.5

+ 68,5

+ 9,2

+ 10t2

+ 34,8

4. vj 1979

95 338,7

steuereinnahmen

90 376,9

Ve r ände ru ng

+ 4 95t,8 + 5,5

+

+

Veranlagte Einkommensteuer .....
Kapitalertragsteuer .

Körperschaftsteuer .

Umsatzsteuer

EinfuhrumsatzsEeuer.

Bundessteuern (einschl. EG-Ant.eile)

c€sellschaftsteuer .

Btirsenumsatzsteuer.

Versicherungsteuer

!{echselsteuer .....
zöIIe und verbrauchsteuern (ohne Bj-ersteuer)

zöIIe (100 t) ....
Tabaksteuer . ..
Kaffeesteuer ....
zuckersteuer . . ..
Branntweinabgaben ..
Schaumweinsteuer ...
Mineralölsteuer ... .

sonstige verbrauchsteuern | )

Ergänzungsabgabe ...
2'Sonstige Bundessteuern

Landessteuern

Vermögensteuer .....
Erbschaftsteuer . . ..
Grunderwerbsteuer . .

Kraftfahrzeugsteuer .

RennweEt- und LoEteriesteuer .

darunter Lotteriesteuer ....
Biersteuer
Feuerschutzsteuer. . .

Gemeindesteuern ....

crundsteuer A (Land- und ForstHirtschaft) 3)

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)

Gewerbesteuer nach Ert.rag und Kapital
Lohnsumnensteuer ...
zuschlag zur Grunderwerbsteuer

Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

13 845,2

64 ,1

22,2

3',11,7

78,0

13 355,5

1 121 ,7

3 393,1

368,6

40, c

925,2

154 t2

7 291,6

61 ,1

0,0

13 591 ,5

63.0

37 ,0

296,8

68,9

l3 108,1

97',I , I
3 334,4

358 ,2

38,9

918,2

151,3

7 279,6

55.6

17 t7

0,1

1,2

14 ,8

14,9

9, .l

247 ,4

149,8

58,8

10.4

1,1

7,0

3,0

11,9

5,4

4,1

0,1

+ 1,9

+ 1,9

- 40,1

+ 5,0

+ 13,2

+ 1,9

+ 15,4

+ 1,8

+ 2,9

+ 2,8

+ 0,8

+ 2,0

+ 0,2

+ 9,8

- 96,9

937,8

137 ,2

224 ,4

249,2

644 t5

320,0

274,1

317,3

45,2

3 793,5

1 117 t7

243 ,5

206 ,9

1 524 ,1

294,3

252,6

307 ,2

39,9

144,3

40,5

19,0

42 ,3

120,3

25,7

21 ,4

10, 1

5,4

+ 3,8

- 3,4
_aa

+ 20,4

+ 7,9

+ 8t1

+ 8,5

+ 3,3

+ 13,5

8 555,8

9',1 t9

1 214,4

5 118,8

823,5

313,7

94,6

9 000,0

95 t2

1 187,6

6 55'7,3

190.4

21 4,0

95.5

343.2

3,3

26,8

438,5

33, I

39 ,6

0,9

- 3,8
_ 3,5

+ 2.3

- 6,7

+ 4,2

+ 14,5

- 1,0

+

+

+

+

+ 253,6

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

.l

1) Siehe Tab. I
2) Siehe Tab. I

Ifd. Nr.
Ifd. Nr.

3) siehe Tab. 2, lfd. Nr. 1, 2 und 3.
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3 zusammenfassende ÜberBichten

3.2 KassenmäßigeSteuereinnahnen n a c h der Steuerverteilung

Steuerart

Steuere innahmen insges.rmt

Ec-Anteile an zöllen

EG-AnteiIe UmsatzsEeuer

Steuereinnahnen des Bundes

Bundessteuern (ohne EG-AnteiIe) .....
Anteil an:

Lohn- und veranlagter Einkomnensteuer

Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer

lrmsatzsteuern

Gewerbesteuer unlage

Steuereinnahmen der Länder

Landessteuern

Anteil an:

Lohn- und veranlagter Einkommensteuer

Kapitalertrag- und Körperschaf tsteuer
Irmsatzsteuern

Gewer bes teue r umlage

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Länder ohne 3l:adtstaaten

Steuereinnahmen der Gemeinden ......
Gewerbesteuern (100 S)

Geuerbesteuerumlage (Ausgabe) ....
Gewerbesteuern (netto)

Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkomensteuer

Übr ige Gemeindesteuern

Es entfallen auf:
Stadtstaaten

cerne inden,/Gv.

Kreisfreie Städte ,

Kreisangehör ige Geneinden zus.rmmen

mit weniger als 10 000 Einwohnern

mit l0 000 EinHohnern und mehr

Landkreise

Außerdem:

l5 940,3

3 486,9

7 321 ,9

2 366,4

16 721,2

3 119,1

6 13t,8

2 169,7

99 117,9

I 103,0

1 776.6

48 966,2

12 742,2

'l 6 940, 3

3 485,9

13 430,5

2 356,4

34 053.3

3 937,8

2 776,6

11 276,7

'I 3 218,8

6 942,3

4 5',t4,9

2 327,4

9 176,9

1 714.5

11 t6

2 118,0

144,3

+ 5,6

+ 3,9

Steue re innahmen

Mi II. DM

93 781,3

953,0

1 232,9

46 150,9

r 2 638,5

16 721,2

3 I19,1

1t 5O2,4

2 169,7

31 935,3

3 793,5

2 489,9

29 445,5

I 751,2

1 652,3

veränderung

+ 5 335,7 + 5,7

+

+

+

+

+

+

+

+

150,0

543,7

8r5,3

103,7

+ 15,7

+ 44,1

+ 6,1

+ 0,9

219,1

367,8

928,1

195,7

+ 1,3

+ 11,8

+ 15,8

+ 9,1

+

+

+

+

+

+

219,1

357 ,8

190, 1

196,7

+ 1,3

+ 11,8

+ 19,4

+ g,l

+

+

286,6

1 831 ,2

290,3

405,4

372,8

778,2

425,7

62,2

+ 11,5

+ 6,2

+ 4,9

+ 3,8

'l 3 509, 1

7 347,7

4 242,1

3 105,5

- 2,2

- 5,5

+ g,g

- 25,1

+

+

+

881 ,1

12 337,5

5 173,0

5 968,1

2 292,3

4 675,8

r 96,5

18,5

309 ,0

219 ,5
127,1

+ 2,2

- ?,4

- 4,1

- 1,8

862,5

12 646,6

5 392,5

7 095,2

158,8

+

+ + 23,1

-9-

4. vj 1979 4. vj 1978

La stenausgle ichsabgaben 230,O - 92,4

t



3 zusamenfasaende Übersichten

3.3 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden
nach Ländern

l{i11. DM

steuereinnahmen vor dersteuerverteilung

vier teI-
j ahr

Nach der
Steuerver teilung

faI auf

Geme inden

Land

Bundesgebiet

Schleswig-Holstein.

Niedersachsen

Nordrhein-westfalen.

Rhe in lanLi-PfaIz

Baden-wür ttembe rg

Bayern

saar Iand

Hamburg

Bremen

4. /79
4. /78

151,0

151,9

'l 18,5

117 ,1

4./79
4./78

4./79
4./78

1 935 ,6
'r 849,8

5 945,5

5 541,8

21 269,9

19 291 ,3

5 815,3

6 434,1

3 133.3

2 950,8

1 1 13,4

l 049,4

4./79
4,./78

4./79
4./78

58 898,e

63 991,9

13 845,2

13 591,6

580,4

632,3

3 908,9

4 149,'1

664,8

s95,7

482,4

437 ,6

736,5

733,0

3 990,1

3 799,6

310,5

249.5

1 775,3

1 654,2

3 937,8

3 793,5

396 ,5

368,2

I 555,8

9 000,0

282 ,1

277 ,7

855,8

859,6

2 501 ,9

2 528,3

850,0

922,7

95 338,7

90 375,9

2 498,1

2 396t4

7 780,3

7 502,0

28 794,2

21 018,7

I 683, r

I 321 ,7

4 256,0

4 040 ,8

14 447,8

14 257,0

1 3 305,8

l 3 009,5

r 165,5

1 090,8

9 485,3

I 008,9

r 598,5

1 494,3

3 323,2

3 236,8

34 053,3

31 935,3

1 278,6

1202,5

3 580,5

3 353,7

9 641,8

9 035,6

3 271 ,8

3 145,5

r 830,3

1 709,5

5 495.5

5 249,2

5 645,8

5 251,9

525 ,4

496,6

1 509,2

1 291 ,6

430,4

391 ,8

837,0

805, s

13 218,8

1 3 509,1

521 ,7

554 ,3

1 426,6

1 392t4

3 973,8

3 982,5

4./7e
4./18

I 199,'l

1 109, 1

4./79

4./78

4./79

4./78

4. /79
4. /78

4./79
4. /78

I 1 258,0

11 045,7

'1 0 s't 7,8

10 070,3

958,2

882,8

4 786,5

3 592,5

1 089,5

1 014,9

1 187 ,2
1 217 ,8

353,0

359,2

205 ,4

204,7

612,5

589,0

599,0

670,2

I 305,3

1 341 .9

434 t9

447 ,7

612,4

621 ,9

2 135,7

2 216 ,8

2 180,5

2 361,7

181,5

'17 5 ,1

505,8

454,4

189,7

183,8

18 5,5

224 t3

178,1

181,3

54 ,1

50,4

4./79
4./78

4./79
4./78

't 378,2

1 513.2

1 353,6

1 536, 1

530,5

435,5

144 ,3
139 ,4

220,5

228,3

36,3

38,9

67 ,1

57 ,7

104,0

111,4

140,2

136,5

-10-

Geme i n-
schaft-
steuern

Bundes-
sCeuern

( e inschl .
EG:ANtE iIE )

Landes-
steuern

ceme i nde-
steue rn

ins-
gesamt Länder

Berlin (west)
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1 Kassenmäßige steuereinnahmen des Bundes, der

1 000

Lfd
Nr.

2

3

4

5

6

GemeinschdEi ;teuern nach Art
AbS.3 GG

106

Lohnsteuer

veranlagte Einkomnensteuer

Kapitalertragsteuer .......

Körperschaftsteuer.

Umsatzst:rr ta. .

Einfuhrumsatzste,l2r .,.....

Bundessteuern einschl. EG-Antei.le ..,..

Straßengüterverkehr steue r

GesellschaftsLeuer.

Börsenumsatzsteuer.

Versi.cherungsteuer.

WechseLsteuer

zö1Ie und Verbrauchsteuern
(ohne Biersteuer) , ,

zölle (100 t) ....

Tabak steue r

Kaffeesteuer

TeesLeuer

Zuckersteuer

Branntweinabgaben ..

Schaumwei.nsteuer . .,

zündwarensteuer ....

Zündwarenmonopol ...

Leuchtmittelsteuer.

MineralöIsteuer . . ..

Sonstige (vorwiegend Salz-. Essig-
säure- und Spielkartensteuer) ....

Ergänzungsabgabe ...

Beförderungsteuer ..

Notopfer BerIin.

7

8

9

10

1'l

12

13

14

15

16

17

'18

19

20

24

25

26

21

28

29

a) Darunter 398 390 (000) DM HeizöIsteuer

Nordrhein-
'.,te s i: I a'1 ,: n

Bundes-
gebi eL

sch Ieswig-
Holstei nSteuerart

N iede r-
sachsen

He s sen

v o r der

68 898

29 920

9 415

630

6 343

12 973

9 555

905

892

1'11

046

161

096

931

936

950

374

8

117

288

187

578

390

485

687

299

689

028

5 946

2 854

982

,)

617

947

519

489

926

551

c82

909

952

q6,

2',1 269

8 940

2 980

331

1 421

4 037

) 551

939

957

s85

494

711

889

t0l

6 B'1 5

3 071

669

80

866

1 116

q 5'l

.,.1 I'

145

411

067

446

815

435

13 845 196

-1

64 145

22 152

31 1 718

78 002

160 950

0

963

145

2 761

'r 097

s80

4

1

28

4

54 r

46

2

2

8

154

412

-6

256

038

877

130

908

24

5

92

19

3 162

275

1 445

2

t3

231

7

861

-3

163

417

481

762

694

9s5

251

804

s28

275

330

100

664 752

2

7 019

4 015

32'767

19 007

599 16'7

142 220

4'10

't 118

1 549

s0 559

51 754

13 355

1 121

3 393

368

13

40

925

154

531

563

139

621

856

014

196

242

999

538

591

591a)

069

404

26

634

s28

046

509

552

62

155

24

769

545

23

882

449

140

253

070

6l

4

30

1 291

102

100

21 236

10

214

0

0

834

3',t9 933

5 541

1 036

11

0

538

12 197

739 385

2 325

4 324

- 31

0

15 075

13 650

-8

17

2

349

2

934

111

6

r58

0

16

-12-



Länder und der cemeinden/Gv. im 4. vierteljahr 1979

DM

Rhe inland-
Pfalz

lr tu

l"''

sEeue rverte i Iung

1 337

512

20

270

690

302

345

412

262

411

339

103

812

11 2s8

4 E20

1 652

66

1 40s

2 169

1 143

0r4

639

228

103

491

58',1

812

10 517

4 826

1 460

51

764

2 210

1 205

190

034

670

609

864

723

290

61 835

27 262

8 704

s87

5 5r4

r 1 678

I 087

667

514

730

786

099

810

4 786

1 633

439

29

682

876

1 125

199

568

161

880

055

325

603

7 063

2 658

'770

42

828

1 294

r 458

239

379

442

319

981

998

120

172

010

438

269

727

22',7

101

503

0

400

449

045

352

958

451

12

6

50

156

220

554

189

151

271

130

311

892

089

481

143

-2

56

'140

269

486

522

914

832

195

362

625

131

448

I

819

125

308

225

3

66

0

-1

187

543

186

l5

90

278

72

56

482 391

0

14',13

318

2 323

2 017

415 106

30 028

202

19 853

19

86

1 25 893

70 910

'l 199

6

2

29

12

1 't 46

108

353

1

10

40

5

7 169 715 251

0

2 649

721

3 887

822

1 166

19

'r 593

70

6 075 969

0

I 208

3 863

55 758

I 981

078

0

810

154

101

494

413

852

816

132

218

698

201

350

608

458

3 840

3 412

677

160

438

542

008

912

146

06r

998

538

58r

151

14 542

12 343

-8

16

736

10

4

66

9

643

164

3

59

11

55

18

255

69

1 35-1

-t9'l

1 199

63

1

38

152

227

-'7

93s

289

960

021

956

065

68

109

't 48

650

55r

913

261

36 274

0

911

91

'l 505

1 162

32 303

5 091

3 990 094

0

4 716

2 253

48 438

4 501

3 929 232

232 895

56 910

4 520

634

44 994

1 538

310 608

0

843

883

3 433

3 652

853

505

698

083

848

't 0l

052

18r

58

30r

12

161

890

162

558

354

4

342

750

318

520

292

0

0

5 997

324

1 593

30s

6

1

141

2

2

35

54

228 441

1 231

521 ',!40

2 561

r 506

0

0

10 195

319 249

3 731

2 289

12

0

Jb 27

19 2s6 3 617

147

3 5-17 462

2 823

12 949

3 009

3 6r3 843

39

23 432

220

614

0

0

142

202

0

0

l0

941

0

I

533

1 305

0

0

-'t3 -

4

6

8

9

10

t1

12

l3

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

,<

26

a1

28

29

ndesgebie

2

1



I xassennäßige steuereinnahmen des Bundes, der

1 000

Lfd

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

Nordrhei n-
!{est.falen HeSSen

Nr

Landessteuern

vernögensteuer . ....
Erbschaftsteuer ....

Grundervarbsteuer ..
Kraftfahrzeugsteuer.
Rennvrtt- und Lotteriesteuer

TDtalisatorsteuer . .

Andere Rennwettsteuer . .. . .

Lotteriesteuer .....
sportwettsteuerl )

Feuerschutzsteuer

Biersteuer ... ,..
Sonstige

Gemeindesteuern .. ..
2\

Grundsteuern

Gewerb€steuern (100 t)
Sonstige Steuern und steuerähnliche

E innahmen

Steuere innahmen insgesamt

EG-Anteil-e an zöll-en

EG-Anteite Umsatzsteue r

Steuereinnahmen des Bundes

Bundessteuern (ohne EG-Anteile) .......
Einkomen- und Körperschaftsteuer

(43 bzw.50 t) .

Umsatzsteuern (67,5 t)
ceHerbest.euerumlage (50 S) . .. .

Steuereinnahmen der Länder

Landessteuern

Einkomen- und Körperschaf tst.euer
(43 bzw.50 t) ....

Umsatzsteuern (32.5 C)

cewerbesteuerumlage (50 t) ....
Steuereinnahmen der Gemeinden./cv.

Gemeindesteuern . . ..
Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) ........
GemeindeanteiL an der Lohn-/veranlagten
Einkomensteuer ....

SEeuere innahmen insgesamt

Auße rdem:

Lastenau sgle ich sabgabe n

Vertrögensabgab€ .......
HypothekengeY innabgabe

Kredj.tgeYinnabgabe . . . .

3 937

't 137

224

249

1 644

319

21

5

214

13

45

311

821

202

183

455

965

286

210

068

402

337

3

395

r06

22

20

186

33

599

190

672

750

097

268

541

348

313

118

28

1

l0

51

1',|

'l 0

4

509

119

15r

348

127

061

118

21

2'12

596

490

131

r13

313

60

58

481

91

13

3

'16

4

6

94

42s

938

461

691

992

354

054

183

119

999

533

455

vo r

3s2

98

15

25

162

25

22
,|

24

der

953

001

916

6s9

234

386

610

471

651

654

131

894

43

44

45

46

2 762

24 261

-0

8 556 768

1 306 252

6 942 281

282 098

5',! 7 89

210 466

856

156

655

752

587

404

2 501 920

319 428

2 0?3 381

850 023

12'1 132

672 897

47

408 23s

95 338 590

34 161

7 180 252

109 r't 1

28 794 151

49 994

8 683 068

19 843

2 498 135

nach der

x

x

48

49

50

51

53

55

56

51

1 103 032

1 776 625

48 966 207

12 742 164

20 421

13 430

2 366

34 053

3 931

2',t5

468

360

329

821

x

x

1 278 613

1',I 8 509

x

x

x

3 580 s41

396 599

x

x

x

9 647 795

1 113 425

x

x

x

3 211 750

352 953

20 421

-t 321

2 365

r3 218

8 656

4 614

933

350

768

921

730

349

80

521

282

150

762

009

333

668

098

666

2 134

818

231

1 426

8s5

461

025

222

595

638

752

348

5 932

1 948

653

3 913

2 501

1 305

471

562

337

832

920

676

2 031

675

21 1

1 305

850

423

61'^|

519

607

328

023

213

9 176 913

99 111 941

400 235 1 037 234

x

x

x

x

x

x

x

x

x

58

59

60

6'l

62

63

64

2 178 588

x

878 518

65

66

67

68

1't 578

3 8s0

r3 579

49

2 363

291

2 066

2 649

434

2 208

1

325

166

r 46

13

l) Soyeit von den Länderfinanzverualtungen getrennt
nachgewiesen.

Steuerart Bundes-
ge biet

Schleswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

-1rl-

2) Grundsteuerbeteili.gungsbeträ9e abgeglichen

1 293

351

932



Länder und der Gemeinden/Gv im 4 . Viertel jahr 'l 979

Rheinland-
PfaLz

Steue rverteilung

Lfd.
Nr

205

43

10

103

23

23

4

ZU

331

427

058

113

0

1

112

509

899

0

178

71

18

21

35

't 5

1

30

31

32

33

34

35

35

37

38

39

40

41

42

612

197

33

32

262

42

2

467

0s9

113

825

934

037

754

203

354

726

283

213

3

698

190

37

48

273

44

4

951

976

382

575

857

980

065

142

433

341

09s

087

61 079

20 3s9

1 337

2 400

29 092

5 273

0

7

4 950

307

57 1

8 047

565

998

188

200

s55

282

21

4

244

12

44

294

364

729

317

248

391

418

208

376

274

623

206

994

3

141

961

501

350

071

245

986

546

932

781

540

355

54 097

20 890

2 265

3 279

17 529

3 634

20'l

6

3 421

285

6 214

140

39

15

24

34

18

3

213

516

259

305

451

608

88s

282

441

372

138

36

48

88

37

5

451

473

125

934

063

48'1

078

834

794

781

028

343

36 38

2

25

78

11 14 29

2240

1 378 221

r 88 005

1 127 999

62 216 88 51 ',l

14 447 780 13 306 839

I
203

1 164

434 908

59 095

334 191

1 353 613

248 740

1 016 362

7 761 535

1 192 886

5 r67 559

530 458

57 209

472 467

144 268

16 624

122 971

895 232

113 365

7'1 4 '122

104 001

22 109

76 859

124 415

220

39

179

505

533

285

43

44

45

46

4'1

31 621

4 256 025

5 033

1 165 544

401 090

80 931 793

782

9 485 253

4 674

r 598 459

588

184

7 143

14 406 897

Steue rve rt e i Iung

3 323

78 337 r 06 663 427 3s3

x x

I 749 s60 242 353

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

48

49

50

5',|

x

x

1 830 325

205 38 1

x

x

5 645 821

598 951

x

x

525 382

67 0't9

x

x

x

31 276 691

3 565 364

x

x

x

430 42s

s4 097

x

x

x

836 983

140 213

x

x

r 509 230

1'78 14-1

x

x

2 '176 538

372 457

3 360

1 114

409

2 135

I 378

819

068

433

123

612

434

111

312

3't 4

258

405

908

325

322

102

573

709

221

389

3 237

't 295

413

2 180

'I 353

837

601

254

005

537

613

945

259

175

22

181

'l 04

46

647

828

828

499

001

9',t7

18 7s4

5 810

2 14s

12 337

1 761

4 173

811

880

636

615

s3s

480

997

200

133

505

530

266

579

015

489

832

4s8

979

275

84

15

189

144

32

498

37s

455

696

268

909

399

225

70

185

220

141

327

553

780

5r0

505

559

672 404

51 r 053

220 724

881 137

895,232

441 447

x

x

x

5 496 464

612 467

52

53

54

55

55

288 822 1 576 871 1 564 870

x x xx

51

58

59

60

51

62

63

64

55

66

61

68

16 152

3 866

12 24',1

45

Baden-
Wür ttenberg Bayern Saarland

Bunde sgebiet
ohne Hamburg Br eme n

Be rIi n
(west )

Stadt-
st.aaten

310

29

281

1 123

201

901

21

2 089

1 707

4

-15_

244

-66
310

206

75

121

4

977

-25
1 002

1 421

- 15

1 439

4

DM



2 Kassenmäßige Einnahmen aus cemeindesteuern

1 000

Bundes-
gebiet

schleswig -
Holstein

Ni ede r-
sachsen

Nordrhein-
westfalenSteuerarELfd

NT

91 888

94 585

13 218 754

2 819

35 830

5 112 9'tO

6 '17't 20 005 8 502

9 358

Hessen

5 349

72

305

79

190

193

305

t6

6

594

fns

2

3

4

5

5

7

I

9

l0

'I 'l

12

'I 3

crundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)

crundsteuerbete i I igungsbeträge

Einnahmen ..

Ausgaben ...

crundsteuer B (sonstige Grundstücke ) ...

GeBerbesEeuer nach Ertrag und Kapital ...

Irhnsummensteuer ...

cewerbesteuerunlage (Ausgaben) ..
r)

Geuerbesteuern (netto)

Gemeindeanteil an der EinkommensEeuer ...

zuschlag zur Grunderwerbsteuer

sonstige steuern und steuerähnliche
Einnahmen

Insgesamt

Grundsteuer A (Land- und ForstwirtschafL)

crundsteuerbeteiligungsbet rä9e

Einnahmen ..

Ausgaben . ..

Grundsteuer B (Sonstige Grundst.ücke ) ...

Geyerbesteuer nach Ertrag und Kapital ...

Lohnsumnensteuer ...

Geeerbesteuerumlage (Ausgaben) ..

Gewerbesteuern (netto)

Gemaindeanteil an der Einkomensteuer ...

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer

Sonstige Steuern und st.euerähnliche
Einnahmen

1 214

5 118

823

4 614

2 327

9 175

3r3

0

17

380

821

459

927

354

913

650

012

287

1'? 9

666

800

236

011

310

579

494

306

766

778

90

925

035

345

676

,05

588

402

121

567

'10 5

423

249

878

35

783

203

694

213

584

518

s47

173

846

341

684

503

410

46

454

033

307

061

279

614

142

630

092

187

916

363

989

687

034

890

45

'189

21

160

49

400

l4

16

18

48

27

116

3

)

155

't 46

572

83

461

188

037

25

582

235

'169

348

056

234

180

5 832

521 668

18r

9 581 't8 709 14 441

1 426 638 3 973 832 'l 305 328

Kreisfreie

253 756 187

14

16

17

18

'19

20

21

22

23

486

2 431

514

1 738

1 208

3 322

1t6

741

887

842

303

426

315

839

419

336

055

009

382

249

145

805

181

45

200

62

159

104

294

5

3

454

939

823

925

161

587

533

862

327

50124

1) Lfd.Nr. 5 bis 7.
2) Lfd.,'Jr. 17 bis 19

-16_

Insgesamt

a) Grunderwerbsteuer

2 143 613



n a c h der Steuerverteilunq im 4. vierteljahr 1979
DM

Baden-
württemberg Bayern Saar Iand

Bundesgebiet
ohne

Stadtstaaten
Hambu rg Breme n

Be rlin
(west)

St adt-
staaten

Rhe inland-
Pfalz

7 065 r2 800 29 457 667 90 621 1 1't6 1 267

Lfd.
Nr.

9

t0

1',1

12

13

gesamt

54 37

62

3'l 1

22

111

222

288

23

26

131

13

43

101

101

I

1

239

03'l

520

671

325

866

822

5740t

917

942

415

895

137

499

1 102

5 440

727

4 173

1 994

I 749

309

0

11

281

451

108

480

079

550

277

56

406

65

266

205

242

033

140

727

979

488

353

s69

530

441

909

062

337

373

301

696

496

100

184

559

726

563

175

1 127

819

308

1 576

53

9

2 135

0

11

223

950

49

389

609

877

034

't82

709

16

92

30

32

90

'18

4

189

39

179

112

678

96

441

333

427

4

2

881

099

370

352

441

2'15

353

373

771

137

219 283

1 016 362

21 442

76 859

4

5

6

7

I

837

178

664

63

24

180

945

417

870

634

877

53'1

700

46

29

124

3

1

'l 41

31

'105

8 047

612 405 2

91 813

12 337 616

1 588

185 610

782

505 832

Städte

387 3s5 xxxxx

354

530

320

700

150

559

518

787

155

r61

462

49

752

159

,il

140

683

428

56

384

227

1s5

39s

7

615

95 184

506 610

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

14

15

t6

17

18

19

20

21

22

384 704

121 906

698 04 r

29 345

11 825

957 503

xx

x

x

x

x

x

x 23

24

-17 -
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2 Ka6seruräßige Einnahnen aus Gemeindeateuern n a c h der Steuerverteilung

1000 DIrl

K(eisangehöri9e cemeinden

Saar:.
randl)Steuerart

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wirtschaft) . ,...

cr undsteuerbete i I i -
gungsbeträge

Einnahmen .

Ausgaben ..

Grundsteuer B

(sonstige crund-
stücke )

Gerrerbesteuer nach Er-
trag und Kapital .....

Lohnsutmensteuer ......
GeHerbesteue rumlage

(Ausgaben)

Gewerbesteuern (netto) .

Gemeindeanteil an der
Einkomnensteuer,.....

zuschlag zur Grund-
eruerbsteuer .....

Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen.

Insgesamt. .

Grundsteuer A

(Land- und Forst-
wirtschaf t)

Grundsteuerbete i Ii-
gungsbeträge

Einnahmen

Ausgaben

Grundsteuer B

(Sonstige crund-
stücke)

GeHerb€steuer nach Er-
trag und Kapital .....

Lohnsunnensteuer ......
Gewerbe steue rumlage

(Ausgaben)

Gewerb€steuern (netto) .

GemeindDanteil an der
Einkonmensteuer ......

ZuschLag zur crund-
erYerbsteuer

Sonstige Steuern und
steuerähnliche Ein-
nahmen.

87 726 6 596 ',t9 752

0

17

7 746 5 162 5 578 12 444 28 681 667

0

17

743 488 509 480 76 859

46 917

29 942

2 956

515 435 28 593 ',t00 643 137 472 49 153 35 677 119 062 123 393 21 442

5 427 24s 283 987 742 701 1 367 974 572 529 187 263 1 181 545 966 829 124 415

3 008 293

212 265

131 950

3 124

37 1 412

20 244

733 002

1 53 039

262 1',l'l

26 507

112 657

22 418

622 615

263 426

232 297

56 321

67 625

121 7 16

591 637

15',I 851

453 244

56 239

179 990

9 351

6'151 3994a) 8oo5

689 916 35s 328 1 472 892

2 435 176

785 382

3 554

76

106

2't 1

271

12 196

1 190 294

1 091

177 557

308 1 87

83 459

698

5 557 I 289

952 830 ',t 784 907

Landk re i se

687

19 307

48 688

5 968 113

2 795

344 389

76

106

271

271

188 785 r0 866 18 620 44 260 18 850 15 056 4s 894 31 333 3 896

461 295

1 96 533

233

11 099

1 0s2 1 662 2 266 495 85s

45 312 20 522 17 322 46 389 32 641

a) Einschl. 709 (000) DM der verbandsgemeinden

Insgesamt ...

1) Bei Kreisangehörigen Gemeinden: Einschl. Landeshaupt-
stadt Saarbrücken; Landkreise: einschl. Stadtverband
Saarbrücken.

Bundes-
gebiet

SchIes-
wi9-
Hol-

stein

Nieder-
sachsen

Nord-
rhe in-
West-
falen

Hessen
nhein-
Iand-
Pfalz

Baden-
wür ttem-

berg
Bayern

-18-

3 942

in 4. vierteljahr 1979



3 KaasenBä8i9G Steucreinnühnen der Gemcinden,/Gv. n a c h der Steuerverteilung
nach cebietskörperschaften

1 000 Dir

Gecinden und GeEindeverbände

Land

Sch 1e swig-HoIs Ee in

Niedersachsen ....

Nordrhe in-westfalen

Hessen.

Rheinland-Pfalz .

Baden-württernberg.

Baye rn

Saarland

Bundesgebiet ohne
Stadtstaaten .

Land-
kreise

4. /79
3./7e
4./78

4./79
3./79
4./78

4./79
3./79
4./78

4. /79
3./79
4./78

4. /79
3./79
4./78

4./79

3./79
4./78

4./79

3./79
4./78

/7e

/7e

/78

4. /79
3./79
4./78

521 558

401 857

554 30 1

1 425 538

1 145 317

1 392 386

612 405

625 496

621 911

2 135 709

't 752 873

2 216 816

2 180 537

2 0r7 910

2 361 703

2 337 616

0 23'l 510

2 645 586

165 181

136 278

191 723

454 501

403 901

440 410

239 755

256 161

248 764

6r6 428

489 749

629 71q

344 389

255 021

35r 7{l

952 830

719'l 95

933 707

355 328

350 342

355 1 30

472 892

225 484

555 410

6 968 113

s 504 37'l

7 095 245

17 4 017

132 342

182 842

170 372

122 579

158 900

251 741

249 0s3

257 420

544 2.65

425 442

s48 080

71't 126

605 999

9 237

7 382

9 567

1r 099

10 557

r0 837

45 312

43 274

34 497

20 522

2l 158

15 007

17 322

l8 993

18 018

45 389

36 5'10

30 593

32 64',1

34 542

27 615

654 787

5O9 732

644 047

700 206

235 489

694 458

1 03 587

'l 01 289

97 710

928 625

80 1 043

1 008 330

288 044

209 464

289 658

19 307

22 220

18 270

3 913 832

3 037 143

) 982 s54

2 143 613

1 703 657

2 172 062

784 907

290 202

775 995

8{ 701

54 713

81 537

1 305 328

1 132 495

1 341 864

594 890

565 241

619 403

589 916

s45 085

705 454

487 096

405 010

496 220

202 820

140 076

210 214

957 603

98r 819

1 090 443

190 294

001 448

243 612

4,t9 158

394 449

18 1 499

1',I 8 419

175 051

177 557

1't5 598

172 196

158 320

108 216

162 629

3 942

2 821

2 855

s 172 970

4 s35 817

s 392 518

4 675 807

3 688 s70

196 533

't90 315

1 58 824

2 292 307

1 815 807

Kreisangehör ige Geme inden

mit 10 000
und rehr

mit ueniger
als 10 000

viertel-
jahr

insgesErt Kre isfre ie
Stälte

z usamne n

Einuohnern

-19_



viertel-
jahr gebiet

Bundes- Schleswig-
Holstei n

Niede r-
sachsen

Nordrhein-
wesEfalenSteue rart

4 Kassentnäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern

Mi II

Hessen

2

3

Lfd
Nr.

t0

11

12

4./79
3./79
4./78

521 ,7

401 ,9

554,3

6,8

7,2

5,6

45,0

57,5

47 ,1

189,3

202, 4

186,4

426,6

145,3

392, 4

20,o

23,8

19,6

146 ,6

183,8

't 16,2

572,2

622,9

6'1 3, 8

83,2

86,9

76,3

467 ,3

237,0

405,8

I Steuern insgesarnt

crundsteuer A1)

7 Grundsteuer B

Geser besteuer
(E. u. K. ) ,.

Lohnsumensteuer

Geue r besteuerumlage
(Ausgaben)

Gemeindeanteil an der
Lohn-/ve r anlagten
Einkorunensteuer ....

4./79
3./79
4./18

4./79

3./79
4./78

1 214 ,4

1 540 ,6

1 187,6

4./79

3./79
4. /78

r3 2r8,8

11 320,6

1 3 509,1

91,9

114 ,9

95,2

6 1 18,8

5 530,7

6 557,3

823,5

841 ,7

790 ,4

a 614,9

2 386,9

4 242,1

9 176,9

4 258,4

I 751 ,2

3 973,8

3 037, r

3 982,6

1 305,3

1132,5

I 341,9

4

5

5

8,5

11,3

9,4

5,3

8,9

7,5

I

9

4./79
3./79
4./78

21 ,2

21 ,1

19t1

310,9

382.5

3r5,3

1 579,0

1 522,1

r 641 .8

494 ,3

508,5

465 ,4

1 306,7

676,0

1 241 ,3

2 778,6
't 178.9

2 695,6

90,4

87 ,9

79,2

18,7

21 ,9

17 ,2

567,2

6'15,6

651 ,3

105,7

103,4

98,5

423,2

215.3

428,9

878, 5

397 ,7

848,0

'12't,8

171,7

111,8

35,5

34,9

28,3

14,4

15,7

15,1

'13

'14

'l 5

16

1'l

18

4./79
3./79
4./78

19

20

21

22

23

24

4./79
3./79
4./78

1 037,2

419,7

938,6

160,7

75,4

130,2

400,2

167 ,5

406,9

Zuschlag zur Grund-
erwerbsteuer ..... 4./79

3./79
4./78

313,6

3'13,8

27 4,0

14,0

13,5

12,8

25,2

34,3

25,7

4./79

3. /79
4./78

94,5

107,6

95,5

5,8

8,0

9,6

11,1

8,0

25 Sonstige Steuern und steuer-
ähnliche Einnahnen

26

2'l

'l ) Grundsteuerbeteiligungsbeträ9e abgeglichen

-20-
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n a c h der Steuerverteilung nach Steuerarten

DM

Rhe i nland-
PfALZ

Lfd
NT

5',t2,4

625,5

621 ,9

311,5

366,1

323,9

2 135,7

1 752,9

2 216,8

175t2

190,',1

188,3

0.0

C,O

0,2

1 576,9

680.7

1 444,0

2 180,5

2 017 ,9

2 361 ,1

219,3

282,3

220 ,6

1 664,9

126 ,'^l

1 585,0

181 .5

118,4

175,1

189,7
't94,0

183,8

505 .8

63'1 ,4

454 ,4

1,2

'18 5, 6

251 ,A

224 t3

2

3

4

5

7

8

9

7 ,1

9,5

6,7

12 t8
17 ,0

13,0

29,5

36,3

30,4

o,1

0,8

0,7

62,0

71,6

60,7

1 128,0

1 225,4

1 261,0

1 016,4

1 270,5

1 204,2

21 ,4

24 ,4

11 t6

56,0

12 ,9

53 ,9

16,6

35,-t

16,9

39,5

62,2

39, 1

76,9

53,3

89,3

92,5

92,3

89,9

1,1

0,1

0,1

0,0

32,9

32,1

32,2

0,0

0,0

0,0

5

406 r7

312,7

322,0

65,1

68.5

57,9

261,0

119,5

214,9

242,4

241 ,1

237 ,7

0,8

1,8

0,7

179,1

176t9

r63,8

10

11

12

't 3

14

't5

22,7

21 ,9

20,7

288,8

244,6

281 ,7

30,4

31,1

28 t7

0,2

0,2

2.J ,6

111,3

129,0

113,4

819,4

419,3

't 40 ,4

831 ,9

385,2

759,4

46 ,9 141 ,6

11 ,2

|18,9

16

17

18

25 ,3

52,7

124,4

51,1

116,3

'18,3

63,6

75,s

r 05,7

8'l ,4

114,8

19

2Q

?-T

a)
23,6

25 ,6al
26,2

53,0

48,9

41 ,1

3,9

2,7

2,1

4,4

3,6

3,6

22

23

24

63 ,6

62 ,4

54,6

8,0

8.5
qq

9,2

10.1

9,6

24,9

26 ,4

26 ,3

1,1 0,3

0,3

0,3

1,7 25

5

1,1

-21 -

26

271,1

saarland Hanbu rg Bremen
Ber li n
(west)

Baden-
wür ttemberg Bayern
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